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Ein letzter Besuch im Hofbräu -Biergarten  

Der Hofbräu-Biergarten schließt seine Pfor-

ten - auf alle Fälle wollten wir dort nochmal 

einen gemeinsamen Nachmittag verbringen.  
 

Dank der tatkräftigen Unterstützung unse-

rer Ehrenamtlichen war das entspannt mög-

lich und wir genossen die gemeinsame Zeit.  
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Liebe Bewohner*innen, Angehörige, Gäste und Freunde des Marie -Juchacz-Hauses,  

der Tagespflege Mainbrücke und des Ambulanten Dienstes  
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Raimund Binder, Einrichtungsleiter 

Zunächst will ich mich an dieser Stelle für die vielen 

guten Wünsche zu meiner Reha und danach bedan-

ken. Ich konnte mich gut erholen und bin voller 

Schwung hier wieder ăgelandetò.  

 

Es tut sich so viel, was für die Zukunft des Hauses 

wichtig ist. Heute kann ich nur berichten, dass wir 

uns am 26.09. zu einer Zukunftswerkstatt mit den 

Mitarbeitern trafen und dieser Prozess im Oktober 

und in den Folgemonaten fortgesetzt wird.  

Die Fragen sind: welche Werte tragen uns, sind uns 

wichtig? Und dabei dann natürlich die Frage: was 

braucht ein Bewohner, um sich hier wohl zu fühlen, 

was braucht ein Angehöriger, ein Ehrenamtlicher 

und was brauchen unsere Mitarbeiter? Ich werde 

an dieser Stelle sicher noch berichten. 

 

Was brauchten die Weißbiertrinker? Das Angebot 

im Café und das braucht dafür Gläser und das Bier 

natürlich. Beides wurde jetzt quasi aus der 

ăHinterlassenschaftò des Hofbrªu-Biergartens ange-

schafft. Sie werden es vernommen haben, dass die 

Gastwirtschaft mit Biergarten geschlossen hat. Das 

ist eigentlich schade, weil gerade letzterer einfach 

sehr schön ist.  

 

Schön waren auch wieder viele, viele Veranstaltun-

gen und schºn wird der ăSnoezelenò-

Entspannungsraum, den der Förderverein im ersten 

Stock finanziert hat. Der wird jetzt dieser Tage fer-

tig und deshalb kann es noch keine Bilder hiervon 

geben. Dem Verein sei an dieser Stelle ð wieder 

einmal ð herzlich gedankt.  

 

Sind SIE schon Mitglied? Rückfragen hierzu gerne an 

mich oder Eva Bauer.  

 

 

 

 

 

 

Nun wünsche ich uns allen einen schönen, warmen 

Herbst mit tollen Farben, viel Freude bei den Fest-

lichkeiten mit Federweißer.  

 

Ihr 

 

Raimund Binder 

Leiter AWO Marie-Juchacz-Haus 
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AWO Tagespflege im Marie -Juchacz-

Haus begrüßt Ihren 100. Gast  

 

Kaum zu glauben é so ging es nicht nur 

Rosemarie Beer, als sie erfuhr, dass sie der 

100. Gast in der Tagespflege Mainbrücke 

im Marie-Juchacz-Haus ist. ăIch habe mich 

auf den Besuch in der Tagespflege gefreut 

und die herzliche Begrüßung war sehr 

schön.  A ls dann Frau Rutan 

(Pflegedienstleitung der Tagespflege) kam 

und sagte: Herzlichen Glückwunsch Frau 

Beer, Sie sind unser 100. Tagespflegegast, 

da war ich dann doch ¿berrascht!ò 

 

Mit einem Prosit der Geselligkeit und ei-

nem Gläschen Sekt feierten alle in der Ta-

gespflege Mainbrücke mit Frau Beer diesen 

besonderen Tag.  
 

Neues aus dem Marie -Juchacz-Haus 

Viktoria Oberst, unsere Auszubildende in der Verwaltung geht die nächste Etappe ihrer Ausbildung und 

wechselt in den AWO Bezirksverband. Wir bedanken uns für die tolle Unterstützung und begrüßen im 

Oktober die neue Auszubildende Marina Oppel.  
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Neues aus dem Marie -Juchacz-Haus 

Gratulation an vier frisch examinierte Pfle-

gekräfte  

 

Wir sind sehr stolz auf vier Auszubildende in un-

terschiedlichen Pflegebereichen, die nach Jahren 

des Lernens im August 2023 Ihre Examensurkunde 

entgegennehmen durften. 

 

Karin Rudolph aus Wohnbereich 2 hat sich ent-

schieden, eine Ausbildung als Pflegefachhelferin an-

zugehen. Mit viel Elan und Herzblut hat sie eine 

kombinierte praktisch-theoretische Ausbildung an 

der Julius-Care-Berufsfachschule absolviert. 

Maria Eugenia Vieitez ist zusammen mit Iryna 

Kholap in der Ausbildung zur Altenpflegerin eben-

falls an der Julius-Care-Berufsfachschule gewesen. 

Diese Ausbildung wurde als Teilzeit-Ausbildung 

angeboten und dauert daher anstelle der üblichen 3 

Jahre nun 4 Jahre.  

Beide Frauen sind junge Mütter und insofern hat 

hier das Ausbildungsangebot gut in das familiäre 

Umfeld gepasst. Auch sie haben die unterschied-

lichsten Herausforderungen sehr gut angenommen 

und ihre Examensurkunde nun in ihren Händen. 

Rebecca Türpe ist die erste Auszubildende im Ma-

rie-Juchacz-Haus, die ihr Pflegeexamen nach den 

neuen Ausbildungsrichtlinien der ăGeneralistischen 

Pflegeò an der Berufsfachschule des BFZ W¿rzburg 

absolviert hat. Die Ausbildung umfasst die Wis-

sensvermittlung aus den Bereichen Kinderkranken-

pflege, Krankenpflege und Altenpflege.  

 

Bei so komplexen neuen Ausbildungsformen ver-

wundert es also nicht, wenn viele Fragen seitens 

der theoretischen oder auch der praktischen Um-

setzung auftauchen und viele neue Wege ein erstes 

Mal gegangen werden müssen. Hier hat sich- ge-

zeigt, dass mit Teamgeist, Bereitschaft für Neues, 

Unterstützung der Wohnbereiche und Mentoren  

im Team viel erreicht werden kann. 

 

Wir gratulieren an dieser Stelle nochmals ganz 

herzlich den Examensschülern und wünschen allen 

auf dem weiteren Berufsweg alles erdenklich Gute.  

 

Christine Langguth-Kuhlmann, Praxisanleitung  
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Wir gratulieren  

 

 

 

Manuela Exinger, Wohnbereichsleitung im zwei-

ten Stock hat erfolgreich ihre Prüfung bestan-

den. Sie darf sich nun Bachelor Professional in 

health and social services nennen - zu deutsch: 

Fachwirt für Gesundheit und Soziales.  

 

Eine tolle Leistung. die sie neben ihrer Arbeit 

und Familie hervorragend gemeistert hat.  

 

AWO Marie -Juchacz-Haus: Teilzeit -

Ausbildung beendet mit erfolgreich be-

standener Prüfung  

 

Ihre 4-jährige Teilzeit-Ausbildung zur staatlich 

geprüften Altenpflegerin haben jetzt Iryna 

Kholap und Maria Vieitez aus dem AWO Marie

-Juchacz-Haus beendet. Es war die letzte Aus-

bildung dieser Art, nachdem 2020 die neue ge-

neralistische Pflegefachausbildung begann. Bei 

der Feierstunde ð die maßgeblich von Frau 

Kholap am Klavier gestaltet wurde ð wurden 

die Auszubildenden für Ihre hohe Motivation 

und Disziplin sehr gelobt. U.a. deshalb erhielten 

auch 7 von 14 Teilnehmern eine staatliche Aus-

zeichnung für besondere Leistungen. Einrich-

tungsleiter Raimund Binder und Pflegedienstlei-

terin Michaela Rzegotta freuten sich mit den 

Absolventinnen und gratulierten mit einem Blu-

menstrauÇ. ăWir sind sehr gl¿cklich, dass Sie 

die Ausbildung bei uns absolviert haben und dem Haus erhalten bleiben. Zudem wird das überdurchschnittli-

che musikalische Talent von Iryna in der Arbeit mit den Bewohnern vielfªltigen Einsatzmºglichkeit habenò so 

Binder. Man werde deshalb in Zusammenarbeit mit dem Förderverein des Hauses versuchen, ein zusätzli-

ches mobiles Klavier für die Dementen-Arbeit zu beschaffen. 
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Seniorentreff Zellerau  

Zellerauer Seniorentreff feierte 3 -jähriges Bestehen im Café Marie  

 

Am vergangenen Montag gab es beim Zellerauer Seniorentreff nicht nur fröhliche sondern auch erstaunte 

Gesichter, als Martina Klee (Leitung des Zellerauer Seniorentreffs) nach der Begrüßung den Anlass für das 

Glas Sekt verkündete. Auf den Tag genau treffen sich seit 3 Jahren die Senioren wöchentlich im Café Marie 

im AWO Marie-Juchacz-Haus, um gemeinsam 3 kurzweilige Stunden zu verbringen. Ob Gedächtnistraining, 

Spielerunde, Diskussionen über aktuelle Themen und natürlich das Genießen der hausgemachten Kuchen 

und Torten bei einer guten Tasse Kaffee ð es ist für jeden etwas dabei. 

 

Nach einem Rückblick über die gemeinsam verbrachten Stunden waren sich alle einig, dass der Seniorentreff 

nicht nur ein wöchentlicher Punkt in der Wochenstruktur der Senioren ist, sondern dass hier auch soziale 

Netzwerke geknüpft werden, die gerade im Alter wichtig sind. Besonders schön war, dass beim Jubiläums-

treffen 2 Seniorinnen der ersten Stunde anwesend waren. Auf die Frage, welche Wünsche die Senioren für 

die künftigen Treffen haben, waren sich alle einig: Wir machen einfach weiter so! 

 

Wenn auch Sie ein bisschen Gesellschaft und Abwechslung in Ihrem Wochenablauf möchten, dann schauen 

Sie doch einfach bei uns vorbei.  

 

Wir treffen uns immer montags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr im Café Marie. 

Wir freuen uns auf Sie! 


